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sehr wohl schickt, wie auch in der zweyten Etage, i Stube, 2 Kammern und Küche, zu ver
miethen, und können so gleich auf Ostern bezogen werden.

7) Beym Judenbrunnen iu des Schumacher Kufust Behausung stehet eine Stube und Kammer,
eine Treppe hoch, auf Ostern zu vermiethen.

x) Es will der Rathöverwandte Hr. Beehr in der Unterneustadt vor der Fuldabrücke, in der er
sten Etage 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen, einzeln oder zusammen: und in dein Hinterhause
2Stuben, 2 Küchen, 1 Boden, i Keller, i Stall, und 2 Kammern auf Ostern vernriethen.

y) A in Markt in der grossen Herrngasse in Nr.725. ist eine Etage auf Ostern zu vermiethcn, solche be
stehet in l Stube, 2 Kammern, 1 Küche, Platz auf dem Boden und in dem Keller.

ic&gt;) Auf der Oberneustadt bey der Kirche, in der Wirrib Eökuchin Hause, ist eine schöne helle
Stube und Küche zu vcrmiethen.

n) Auf der hiesigen Oberneustadt ist in der Landreischen Erben Behausung die Wohnung, welche
der Herr Rath Schmerfeld noch aujetzo beziehet, auf Johanni zu vcrmiethen.

12) Es ist in der Mittelgasse gegen dem Stockholm über, luNr.96. einLogimeut zu vcrmiethen,
und kan auf Ostern bezogen werden.

13) Eö sind in der Mittelgasse, in der Wittib Grauin Behausung, die erste und zweyte Etage,
mit oder ohne Meubles zu vcrmiethen, und sogleich oder auf Ostern zu beziehen.

M) In der Mittelgasse, neben dem Stockholm, in deö Bückermstr. Ulmars Behausung, sind
2 Logimenter zu vermiethcn.

15) In der Mittelgasse in der Wittib Brauerin Behausung, ist die dritte Etage nebst Boden
und Stallung, Anfangs April, mit oder ohne Meubleo zu vermiethcn.

iü) Hinter dem Rathhauß bey der Agfr. Baupeleu,.isi ein Logimcnl zu vermiethcn, und auf
Ostern zu beziehen.

17) Auf dem Pfcrdemarkt in Nr. 505. bey dein Wagnermstr. Hell, ist einLogimeut, bestehend in
Stube, Kammer und Platz vor Holz, aus Ostern zu vcrmiethen.

18) Auf dem Markt bey Hru. Heinr. Ludwig, ist in der zweyten Etage, instehcnde Ostern ein
Logis vor eine stille Haushaltung zu vermiethen, und bestehet solche in 2 tapezierten Stuben,
2 Kammern, 1 Kammer vor Hol; zu legen, i Küche und i Keller.

ly) Beym Judenbrunnen in des Efcherichs Behausung, ist die erste Etage zu vermiethen, solche
bestehet in einer Stube, zwey Kammern, verschlossenen Küche, wie auch Platz vor Holz zu legen,
und kau auf Ostern bezogen werden.

20) In Nro. 34. in der Oberstengasse, siehet sogleich oder auf Ostern eine Stube, Kammer und
Küche nebst Holzraum zu venniethen.

21) In der Lorentzischen Behausung iu der Obersteugasse ist die erste Etage, bestehend in 2Stube»
4 Kammern, 1 Küche, einer verschlossenen Holzkammer, auf Ostern zu vermiethen.

22) In der mittelsten Marktgasse, iu des Hru. Capitain von Stockhausen Behausung, ist die
erste und oberste Etage zu vermiethen, und kan auf Ostern bezogen werden.

23) Demnach das auf der Oberneustadt in der Friedrichsstrasse belegene- von des verstorbenen
Herrn geheimen Etats-Ministre »on Eauugiesser Excellenz bewohnte Haust samt Flügel, somit
auch Stallung, Chaisen-Remise und allen übrigen Aubehörungen, ausser der obersten Etage, au-
noch iu der Miethe vacant ist; als werden diejenige, welche den gar gcräumlichen übrigen Theil
desselben, etwa in Miethe zu übernehmen Lust' bezeigen möchten , sich bey dem Herrn Com-'
niiiTario Barmeier in der Waiseuhaust- Buchdruckerey auf der Oberneustadt iu Numero ioi.

aslecur. anuoch des baldigsten anzumelden, und die weitere Conctirione8 zu vernehineu ge-
lieben.

24) Auf dem Graben nahe beym Schlc-st in Nro. 179. ist eine Stube mit Meubles, wie auch ein
Keller vor Wein oder Bremerwaaren zu legen, zu vermiethen.

25) In der Uuterneustadt, in der Wittib Felenien Hause, ist die erste Etage, welche sich vor einen
Brauer oder Metzger schicket, und die rre Etage bestehend in 2 St»den, 2Kammern, 1 Küche,

Keller, Platz vor Holz, alles verschlossen, zu vermiethen, und kan auf Ostern bezogen werden.
26)


